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begleitende informationen zum stadtumbauprozess in welper

Aachener Dom und Schloss Burg ‐ Ausflüge stärken den Zusammenhalt in Welper

      ausgabe 01/2022

Rita Nach>gall managt seit 
gut einem Jahr das Stadt‐
umbau‐Projekt „altenge‐
rechtes Quar>er“. Eines der 
Ziele ist der Vereinzelung 
und Vereinsamung entge‐
genzuwirken – in Pande‐
miezeiten eine große 
Herausforderung. Doch der 
Bedarf nach Nähe und zwi‐
schenmenschlichem Aus‐
tausch ist groß, weshalb 
drei Angebote konzipiert 
wurden, die auch „unter 
Corona“ funk>onieren: Be‐
such per Telefon, Nähcafé 
im Gemeindeamt und Ta‐
gesausflüge ins Umland. Im 
Oktober ging es nach 
Schloss Burg in Solingen 
und im November war die Kaiserstadt Aachen das Ziel.

Die Ausflüge dienten als gruppenübergreifende Maß‐
nahmen der Nutzer des Bürgertreffs. Die Teilnehmen‐
den konnten sich während der Fahrt einander 
vorstellen und kurz ihre Arbeit und Angebote im Bür‐
gertreff präsen>eren. Es sollte auch eine Belohnung 
für die vielen Ehrenamtlichen sein, die Zeit und Kra+ in 
gemeinnützige Projekte inves>eren. Im Programm ent‐
halten war Kulturprogramm und ein gemütlicher Teil 
sowie Freizeit.

Neben der Besich>‐
gung der Burg und 
des Örtchens selbst, 
stand in Solingen auch 
eine Fahrt mit dem 
Sesselli+ auf dem 
Programm – durchaus 
ein kleiner Nervenkit‐
zel. Natürlich dur+e 
die Bergische Kaffee‐
tafel inklusive Dröp‐
pelminna nicht fehlen. 
In Aachen hingegen 
stand eine Führung 

durch das älteste deutsche Unesco‐Weltkulturerbe 
Aachener Dom auf dem Programm. Anschließend 
konnten bei einem zün+igen Mi?agsmahl die Erleb‐
nisse sacken gelassen werden. Die S>mmung war bei 
beiden Fahrten bestens. Alte Bekanntscha+en wurden 
gestärkt und neue Kontakte konnten geknüp+ wer‐
den.Bei den Ausflügen wurden die jeweils aktuellen 
Corona Regeln beachtet: Impfausweise kontrolliert, 
Masken getragen (sofern dies erforderlich war), Hy‐
gieneregeln beachtet. Vor der Busfahrt nach Aachen 
wurden alle Teilnehmenden zusätzlich getestet. Beide 
Ausflüge finanzierten sich mit Projektgeldern und Ei‐
genanteilen der Teilnehmenden.

Von kunterbunten Nistkästen bis hin zu span‐
nenden Lesungen – Bürgerscha+liches Enga‐
gement zahlt sich aus

Rund 14.000 Euro für bürgerscha+liche Projekte: Das 
ist die Jahresbilanz 2021 des Stadtumbaubüros. Ins‐
gesamt acht Projekte konnten mithilfe des Verfü‐
gungsfonds gefördert werden. Die Bandbreite an 
Ideen war dabei groß. Ob ökologische Projekte für 
Groß und Klein, krea>ve Op>mierungen für die Gar‐
tenarbeit oder kultureller Input für die Welperanerin‐
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nen und Welperaner – Der Stad?eilbeirat konnte im 
letzten Jahr über viele bereichernde Projekte abs>m‐
men, die das bürgerscha+liche Engagement in Welper 
widerspiegeln.

„Wir freuen uns, dass trotz pandemiebedingter Ein‐
schränkungen im vergangenen Jahr die Themen Ehren‐
amt und bürgerscha+liches Engagement nicht zu kurz 
geraten sind. Die Projektanträge verdeutlichen die Mo‐
>va>on in Welper“, sagt Alexander Kutsch vom Stadt‐
umbaubüro Welper. Von insgesamt zehn Anträgen hat 
der Stad?eilbeirat, der seit 2017 regelmäßig tagt, acht 
Ideen grünes Licht gegeben.

So konnten sich beispielsweise die Ak>ven im Ge‐
meinscha+sgarten Kunterbunt über zahlreiche Utensi‐
lien freuen, die die Gartenarbeit erleichtern sollen. 
Auch Hochbeete sollen in diesem Jahr durch die Mi?el 
des Verfügungsfonds entstehen und der Rund>sch, als 
zentraler Begegnungsort, saniert werden. Auf mehr 
Ökologie setzt auch die Interessengemeinscha+ Wel‐
per. Kinder konnten sich künstlerisch austoben und ha‐
ben mehrere Nistkästen bunt gestaltet, die ein neues 
Zuhause im Park Diepenbeck gefunden haben. Das 
Projekt stand im  Zusammenhang mit  der  Wander‐

baumallee‐Ak>on von HaAngen Marke>ng, welche im 
Oktober in Welper halt machte. Auch Lesungen, Buch‐
druckworkshops, ein informa>ver Schaukasten an der 
Kita Hunsebeck und neue Fahrradständer für den zu‐
kün+igen Bürgertreff werden unter anderem geför‐
dert.

„Jedes einzelne Projekt belebt die Stad?eilkultur in 
Welper und fördert das Gemeinscha+sgefühl unter 
den Bürgerinnen und Bürgern. Das wollen wir auch in 
Zukun+ weiter fördern und freuen uns über jede Be‐
werbung“, so Baudezernent Jens Hendrix. In den ver‐
gangenen Jahren haben bereits rund 30 
bürgerscha+liche Projekte Einzug in Welper gefunden. 
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Darunter der Bouleplatz im Park Diepenbeck, 
Workshops für Kinder und Erwachsene, die Schaukel 
auf dem Spielplatz „Am Spielplatz“ und der 
Infokasten an der Erik‐Nöl>ng‐
Grundschule.Interessierte Bürgerinnen und Bürger, 
die ebenfalls einen Projektantrag stellen möchten, 
können sich bei dem Team des Stadtumbaubüros 
Welper über die Fördervoraussetzungen und 
Möglichkeiten informieren. Per Mail unter 
info@stadtumbau‐welper.de oder telefonisch (02324) 
967 66 91.
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Gesucht werden Nutzerinnen und Nutzer, die gerne per 
Telefon „besucht“ werden wollen. 

Das Nähcafe in Welper ist seit Januar 2022 immer 
dienstags von 10‐12 Uhr geöffnet. Alle Frauen, die Spaß 
am Nähen haben, oder nähen lernen möchten, sind 
herzlich eingeladen. Fragen und Kontakt: Rita Nach>gall; 
Tel.: 0151‐62875433 

Marxstraße 10 ‐ privater Wohnungsneubau ist abgeschlossen

Wo bis vor Kurzem 
noch abgängige 
Gewerbehallen 
standen, zeigt sich 
jetzt ein neues 
Bild. An der Marx‐
straße 10 wurden 
durch einen priva‐
ten Investor vier 
Wohnhäuser er‐
richtet – zwei wei‐
tere sollen noch 
folgen. Insgesamt 
entstehen 36 zwei‐ 
bis drei Zimmer‐
wohnungen, die 
zur Miete angebo‐
ten werden. 
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Fassadenprogramm Gartenstadt Hü?enau

Die Bilder zeigen die vorher‐nachher Situa>onen in der 
Gartenstraße 42 sowie Gartenstraße 29 und 27. Diese 
mit Stadtumbaumni?eln geförderten Maßnahmen 
konnten kürzlich abgeschlossen werden. 

Das Förderprogramm für die Häuser in der Garten‐
stadt Hü?enau läu+ weiter. Interessierte Eigentüme‐
rinnen und Eigentümer können sich mit ihren Fragen 
an die Architek>n Alexandra Peters vom Stadtumbau‐
büro wenden: Per Mail unter info@stadtumbau‐wel‐
per.de oder telefonisch (02324) 967 66 91.

Gartenstraße 42 vorher nachher

Gartenstraße 27 und 29: vorher nachher


